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Im Herbst 1986 fand ich an einem Waldweg nördlich von Münster-Nienberge 
zwischen der Straße Nienberge-Häger und der Gasselstiege (MTB 3911/4) ei-
nen großen Bestand der Dünnährigen Segge (Carex strigosa HUDSON). Die 
noch Anfang November sehr gut erhaltenen Blütenstände, in denen sich noch 
zahlreiche frische Fruchtschläuche befanden, ließen eine sichere Ansprache der 
Art zu. Der Bestand erstreckt sich über ca. 1000 m entlang eines Waldweges 
und umfaßt eine Individuenzahl von wenigstens 300 Horsten. Etwa 250 m öst-
lich dieses Weges wächst noch ein kleiner Bestand von ca. 20 Exemplaren. 

In der Flora Westfalens (RUNGE 1972) werden nur sehr alte Funde aus der 
Umgebung von Münster angegeben. Lediglich ein Fund bei Darup (BOEN-
NINGHAUSEN 1824) und Funde am Buchenberg und im Vorsundern bei 
Burgsteinfurt (BANNI~G 1868) werden bei. RUNGE aufgeführt. Eine Nach-
suche an den .alten-Fundortefl' erbrachte einen Wiederfund südlich von Darµp 
(MTB 4009/4). Die Art wächst dort in wenigen Exemplaren an einem Waldweg 
nördlich des Höveler Baches im Kestenbusch. Im Gebiet des Buchenberges und 
des Vorsunderns bei Burgsteinfurt (MTB 3810/1 u. 3) konnte Carex strigosa 
ebenfalls wiedergefunden werden. Die Segge kommt dort noch an den von 
BANNING beschriebenen Fundorten am Bach des Vorsunderns und an einem 
Teich im gleichen Gebiet vor. Im Vorsundern hat sich C. strigosa auch an den 
Wegen ausgebreitet. Am Buchenberg konnten die alten Fundorte nicht mehr 
wiedergefunden werden. Hier wachsen vereinzelte Horste im Kuppenbereich 
des Buchenberges, außerdem konnte dort ein großer Bestand an einer Quelle 
gefunden werden. 

Die aufgeführten Funde kann man in anthropogene Standorte an Waldwegen 
und natürliche Standorte in Bachtälern und an Quellen unterteilen, wie sie bei 
RÜHL (1958), HAEUPLER (1969) und TEUBERT (1981) beschrieben wer-
den. 

Da es nur wenige weitere Funde von Carex strigosa aus dem Bereich der 
Westfälischen Bucht gibt, die teilweise unsicher oder bereits erloschen sind 
(RUNGE 1972), sollte die Art nach der Definition yon 13LAB et al. (1984) als 
„potentiell gefährdet" im Gebiet der Westfälischen Bucht in die Rote Liste 
Nordrhein-Westfalens aufgenommen werden. 
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